
(19) 

(12) 

Europäisches  Patentamt  | |   | |   1  1|  | |   | |   1  1|  | |   | |   | |   | |   | |   | |  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  9 4 1   9 6 1   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

(43)  Veröffentlichungstag: 
15.09.1999  Patentblatt  1999/37 

(21)  Anmeldenummer:  99102524.8 

(22)  Anmeldetag:  10.02.1999 

(51)  Intel6:  B67D5/52 ,   B 6 7 D 5 / 4 6 ,  
B05B9/04 ,   B05C  11 /10  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Meyer,  Thomas 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  6289  Hamikon  (CH) 
MCNLPTSE 
Benannte  Erstreckungsstaaten:  (74)  Vertreter: 
AL  LT  LV  MK  RO  SI  Hotz,  Klaus,  Dipl.-EI.-lng./ETH 

C/O  OK  pat  AG, 
(30)  Prlorltat:  13.03.1998  CH  61598  Patente  Marken  Lizenzen, 

Hinterbergstrasse  36, 
(71)  Anmelder:  Robatech  AG  Postfach  5254 

5630  Muri  (CH)  6330  Cham  (CH) 

CD 
CD 

CT) 
O  
Q_ 
LU 

(54)  Anlage  zum  Fördern  einer  Flüssigkeit  und  Verwendung  der  Anlage 

(57)  Anlage  (10)  zum  Fördern  einer  Flüssigkeit  aus 
einem  Behälter  (12)  auf  ein  Trägermaterial  (45,  47).  Die 
Anlage  (10)  umfasst  ein  Leitungssystem  mit  zwei  paral- 
lelen  Leitungszweigen  (24,  26).  In  jedem  Leitungszweig 
(24,  26)  ist  eine  Förderpumpe  (14,  16)  angeordnet,  und 
jeder  Leitungszweig  (24,  26)  führt  zu  einem  Abgabe- 
kopf  (34,  36).  Mindestens  eine  Förderpumpe  (14)  ist 
eine  intermittierend  arbeitende  Pumpe,  insbesondere 

eine  Kolbenpumpe,  während  die  zweite  Förderpumpe 
(16)  eine  Pumpe  beliebiger  Bauart,  insbesondere  eine 
kontinuierlich  arbeitende  Pumpe  wie  beispielsweise 
eine  Zahnradpumpe  sein  kann.  Die  Anlage  (10)  kann 
zum  Fördern  von  Flüssigkeiten  verschiedener,  auch 
temperaturabhängiger,  Viskositäten  wie  beispielsweise 
Leim  benutzt  werden. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Anlage  zum  Fördern 
einer  Flüssigkeit  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1  und  eine  Verwendung  der  Anlage  nach  dem  Anspruch 
10. 
[0002]  Unter  Flüssigkeiten  sollen  im  Rahmen  dieser 
Beschreibung  nieder-  und  hochviskose  Flüssigkeiten 
aller  Art  und  insbesondere  auch  Flüssigkeiten,  deren 
Viskosität  in  hohem  Masse  temperaturabhängig  ist,  ver- 
standen  werden. 
[0003]  Anlagen  der  eingangs  genannten  Art,  mit  wel- 
chen  Flüssigkeiten  von  einem  Behälter  zu  einer  oder 
mehreren  Abgabestellen  förderbar  sind,  werden  bei- 
spielsweise  in  Maschinen  zum  Auftragen  von  Klebstof- 
fen  eingesetzt.  Klebstoffe,  aber  auch  andere  Pasten  wie 
Farben,  in  der  Nahrungsmittelherstellung  verwendete 
Produkte  und  in  der  chemischen  Industrie  verarbeitete 
Stoffe,  die  verhältnismässig  hohe  Viskositäten  aufwei- 
sen,  werden  oft  unter  von  der  Umgebungstemperatur 
abweichenden  Temperaturen  verarbeitet.  Sie  werden 
über  ein  Leitungssystem,  das  starre  und/oder  flexible 
Leitungen  besitzt  und  gekühlt  oder  beheizt  sein  kann, 
zu  Abgabeköpfen  gefördert  und  von  diesen  an  den 
Abgabestellen  auf  ein  Trägermaterial  abgegeben. 
[0004]  In  vielen  Fällen  müssen  beispielsweise  konti- 
nuierliche  Flüssigkeitsbänder  auf  die  Trägermaterialien 
in  Endlosform  oder  in  der  Form  von  einander  unmittel- 
bar  folgenden  Materialabschnitten,  abgegeben  werden, 
die  an  den  Abgabeköpfen  vorbeigeführt  werden.  In 
anderen  Fällen  besteht  das  Bedürfnis,  mehrere  Auf- 
tragsstellen  desselben  Trägermaterials  mit  der  gleichen 
Flüssigkeit  zu  versehen,  wobei  je  nach  Fall  entweder 
kontinuierliche  Flüssigkeitsbänder  oder  in  der  Länge 
begrenzte  Flüssigkeitsraupen  zu  erzeugen  sind. 
[0005]  Zur  Druckerzeugung  in  den  Leitungssystemen 
können  intermittierend  arbeitende  Pumpen  wie  Kolben- 
pumpen  oder  kontinuierlich  arbeitende  bzw.  Rotations- 
pumpen  wie  beispielsweise  Zahnradpumpen  eingesetzt 
werden. 
[0006]  Zahnradpumpen  fördern  volumetrisch  und  eig- 
nen  sich  daher  vorwiegend  für  die  zeitlich  konstante 
Abgabe  von  Flüssigkeiten,  also  beispielsweise  zur 
Abgabe  von  durchgehenden  Flüssigkeitsbändern  auf 
Trägermaterialien.  Soll  ein  Trägermaterial  nur 
abschnittsweise  mit  einer  Flüssigkeit  versehen  werden, 
so  muss  der  zugehörige  Abgabekopf  die  Flüssigkeit 
intermittierend  abgeben;  damit  die  abgegebene  Flüs- 
sigkeit  anstelle  eines  endlosen  Flüssigkeitsbandes  eine 
Vielzahl  voneinander  beabstandeter,  in  ihrer  Länge 
begrenzter  Flüssigkeitsraupen  bildet.  Infolge  der  Träg- 
heit  der  Anlagen  und  der  Eigenschaften  der  Zahnrad- 
pumpen  wird  dabei  zu  Anfang  jeder  Abgabeperiode 
eine  erhöhte  Menge  an  Flüssigkeit  abgegeben,  was  zur 
Folge  hat,  dass  die  entstehenden  Flüssigkeitsraupen  an 
ihren  Anfängen  eine  in  vielen  Fällen  unerwünschte 
Flüssigkeitsüberhäufung  aufweisen. 
[0007]  Im  Gegensatz  zu  den  volumetrisch  fördernden 

Zahnradpumpen  sind  doppelt  wirkende,  umschaltbare 
Kolbenpumpen  reine  druckerzeugende  Systeme.  Bei 
der  Abgabe  einer  Flüssigkeit  bewegt  sich  der  Kolben  so, 
dass  der  Druckabfall,  der  infolge  der  Flüssigkeitsab- 

5  gäbe  eintritt,  stets  kompensiert  wird.  Solange  die  zuge- 
hörige  Abgabeeinheit  keine  Flüssigkeit  abgibt,  bewegt 
sich  der  Kolben  nicht,  und  die  Kolbenpumpe  fördert 
keine  Flüssigkeit.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  sich  Kol- 
benpumpe  besonders  zur  intermittierenden  Abgabe  von 

10  Flüssigkeiten  eignen,  da  sie  während  der  jeweiligen 
Abgabeperioden  stets  zeitlich  konstante  Mengen  an 
Flüssigkeit  abgeben,  so  dass  die  dabei  entstehenden 
Flüssigkeitsraupen  keine  erhöhten  Anfangspartien 
haben  sondern  über  ihre  Längen  gleichmässig  sind.  Auf 

15  dieses  Verhalten  haben  weder  die  Dauer  der  Abgabe- 
perioden  noch  deren  zeitliche  Abstände  einen  Einf  luss. 
Anderseits  sind  Anlagen  mit  einer  Kolbenpumpe  infolge 
der  intermittierenden  Arbeitsweise  derselben  nicht 
geeignet  zur  Erzeugung  von  kontinuierlichen  Flüssig- 

20  keitsbändern. 
[0008]  Die  Aufgabe  der  Erfindung  wird  nun  darin 
gesehen, 

eine  Anlage  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
25  fen,  mit  welcher  entweder  an  einer  Abgabestelle  ein 

gleichmässiges  kontinuierliches  Flüssigkeitsband 
oder  an  einer  ersten  Abgabestelle  eine  Serie  län- 
genbegrenzter  Flüssigkeitsraupen  und  an  einer 
zweiten  Abgabestelle  ein  kontinuierliches  Flüssig- 

30  keitsband  oder  eine  weitere  Serie  längenbegrenz- 
ter  Flüssigkeitsraupen  abgegeben  werden  können, 
und 
eine  Verwendung  dieser  Anlage  vorzuschlagen. 

35  [0009]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  gelöst 
durch  die  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des 
Anspruchs  1  bzw.  10.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der 
erfindungsgemäs-sen  Anlage  werden  durch  die 
Ansprüche  2  bis  9  definiert. 

40  [0010]  Die  erfindungsgemässe  Anlage  besitzt  also 
stets  zwei  Förderpumpen,  wobei  mindestens  eine  die- 
ser  zwei  Förderpumpen  eine  Kolbenpumpe  ist,  wäh- 
rend  die  andere  der  beiden  Förderpumpen  von 
beliebiger  Konstruktionsart  sein  kann.  Jeder  Förder- 

45  pumpe  ist  ein  Abgabekopf  zugeordnet,  über  welchen 
die  abzugebende  Flüssigkeit  an  das  Trägermaterial 
abgegeben  wird.  Der  der  Kolbenpumpe  zugeordnete 
Abgabekopf  gibt  die  Flüssigkeit  in  Form  einer  Serie  ein- 
wandfreier  längenbegrenzter  Flüssigkeitsraupen  ab.  In 

so  einer  Anlage  mit  nur  einem  Behälter  können  also  zwei 
verschiedenartige  Pumpen  mit  unterschiedlichen  Cha- 
rakteristiken  eingesetzt  werden,  wodurch  man  mit 
einem  geringen  Geräteaufwand  die  Möglichkeit  zur 
Lösung  vielfältiger  Probleme  im  Bereich  der  Förderung 

55  und  Abgabe  von  Flüssigkeiten  erhält. 
[0011]  Eine  Anlage  nach  der  Erfindung,  bei  welcher 
die  zweite  Pumpe  eine  Zahnradpumpe  ist,  eignet  sich 
zur  Abgabe  von  einwandfreien  längenbegrenzten  Flüs- 
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sigkeitsraupen  oder  intermittierender  Sprühungen 
durch  den  der  Kolbenpumpe  zugehörigen  Abgabekopf 
an  einer  ersten  Abgabestelle  und  von  regelmässigen 
kontinuierlichen  Flüssigkeitsbändern  oder  kontinuierli- 
chen  Sprühungen  durch  den  der  Zahnradpumpe  zuge- 
ordneten  Abgabekopf  an  einer  zweiten  Abgabestelle. 
[001  2]  Anlagen  dieser  Art  mit  einer  Kolbenpumpe  und 
einer  Zahnradpumpe  werden  beispielsweise  in  der  Ver- 
packungsindustrie  und  in  der  graphischen  Industrie  ein- 
gesetzt,  wo  beispielsweise  ein  Trägermaterial 
kontinuierlich  mit  einer  Flüssigkeit  in  Form  eines  Leimes 
versehen  werden  muss,  wobei  zwei  seitliche  Flüssig- 
keitsbänder  und  zusätzlich  intermittierend  längenbe- 
grenzte  Flüssigkeitsraupen  erzeugt  werden  müssen; 
die  letzteren  müssen  nicht  unbedingt  langgestreckt  sein 
sondern  können  auch  sehr  kurz,  beispielsweise  kreis- 
förmig,  sein. 
[001  3]  In  der  Hygieneindustrie  kann  mit  Anlagen,  wel- 
che  eine  Kolbenpumpe  und  eine  Zahnradpumpe  enthal- 
ten,  die  intermittierende  Abgabe  von  Flüssigkeitsraupen 
aus  Leim  für  die  seitliche  Bandfixation  und  die  kontinu- 
ierliche  Abgabe  von  Flüssigkeitsbändern  aus  Leim  für 
die  Fixation  von  Zellulose  auf  einem  Trägermaterial  aus 
Polyäthylen  durchgeführt  werden. 
[0014]  Ein  weiteres  Beispiel  für  die  Verwendung  von 
Anlagen  mit  einer  Kolbenpumpe  und  einer  Zahnrad- 
pumpe  ist  die  Isolationsindustrie.  Ein  feiner,  kontinuierli- 
cher  gesprühter  Flüssigkeitsauftrag  aus  Leim  wird 
mittels  eines  Abgabekopfes,  der  an  eine  Zweigleitung 
mit  einer  Zahnradpumpe  angeschlossen  ist,  ange- 
bracht.  Gleichzeitig  erfolgt  aus  einem  Abgabekopf,  der 
an  eine  Zweigleitung  mit  einer  Kolbenpumpe  ange- 
schlossen  ist,  eine  intermittierend  Abgabe  von  längen- 
begrenzten  Flüssigkeitsraupen  aus  Leim  auf  die 
Randfolie,  die  nicht  durchgehend  beleimt  werden  darf. 
[001  5]  Für  zahlreiche  Anwendungen  ist  es  zweckmäs- 
sig,  Anlage  mit  zwei  Kolbenpumpen  einzusetzen.  Mit 
solchen  Anlagen  lässt  sich  durch  geeignete  bzw.  zeit- 
lich  versetzte  Umsteuerung  der  Kolbenpumpen  ein 
nahezu  regelmässiges  Flüssigkeitsband  erzeugen.  Die 
zwei  Kolbenpumpen  werden  gegenseitig,  vorzugsweise 
elektronisch,  verriegelt.  Dabei  kann  derjenige  Teil  des 
Leitungssystems,  der  stromabwärts  der  Kolbenpumpen 
angeordnet  ist,  zu  einer  Sammelleitung  zusammenge- 
legt  werden,  an  die  ein  einziger  Abgabekopf  anschliesst 
oder  ggfs.  über  einen  abzweigenden  Leitungsast  ein 
weiterer  Abgabekopf  anschliesst.  Bei  Verwendung  von 
zwei  Kolbenpumpen  mit  gleichem  Übersetzungsverhält- 
nis  und  gleicher  Fördercharakteristik  erhält  man  eine 
Anlage,  in  welcher  das  Umschalten  der  Kolbenpumpen 
keinen  Druckabfall  zur  Folge  hat. 
[001  6]  Es  ist  aber  auch  möglich,  mit  einer  Anlage,  wel- 
che  zwei  Kolbenpumpen  und  getrennte  Leitungszweige 
oder  eine  Sammelleitung  enthält,  an  zwei  Abgabestel- 
len  je  eine  Serie  längenbegrenzter  Flüssigkeitsraupen 
abzugeben.  Die  dafür  eingesetzten  Kolbenpumpen 
können  gleich  oder  unterschiedlich  aufgebaut  und  gere- 
gelt  werden.  Ist  eine  Sammelleitung  vorgesehen,  so 

muss  ein  Leitungsast  für  den  weiteren  Abgabekopf 
abgezweigt  werden. 
[0017]  Ein  Beispiel  für  Anlagen  mit  zwei  Kolbenpum- 
pen  steht  im  Zusammenhang  mit  der  Verwendung  von 

5  Robotern,  beispielsweise  in  der  Automobil-  bzw.  Ver- 
packungsindustrie.  Bei  Benutzung  von  Robotern  kommt 
es  häufig  vor,  dass  ein  Roboterarm  mit  einem  Träger- 
material,  auf  welches  eine  Flüssigkeit  wie  zum  Beispiel 
Leim  abgegeben  werden  soll,  an  verschiedenen  Abga- 

10  beköpfen  mit  unterschiedlicher  Geschwindigkeit  vorbei- 
läuft.  Hierbei  kann  es  sich  als  notwendig  erweisen,  dass 
die  einzelnen  Abgabeköpfe  mit  unterschiedlichem 
Druck  arbeiten,  wobei  diese  Drücke  einzeln  regelbar 
sein  sollten.  Zu  diesem  Zwecke  eignen  sich  Anlagen  mit 

15  mehreren  Kolbenpumpen,  wobei  je  nach  den  Erforder- 
nissen  diese  Kolbenpumpen  gleich  oder  unterschiedlich 
ausgebildet  sein  können. 
[0018]  Anlagen  mit  zwei  Kolbenpumpen  und  zwei 
Abgabestellen  können  in  der  Verpackungsindustrie 

20  auch  für  Verklebungen  beim  sogenannten  'wrap- 
around'-Verfahren  benutzt  werden.  Hierbei  besteht  das 
Problem,  dass  die  Abgabe  von  Flüssigkeit  in  Form  von 
Leim  für  die  seitliche  Verklebung  mit  bedeutend  höherer 
Geschwindigkeit  erfolgt  als  diejenige  für  die  VerWebung 

25  der  Industrielasche;  da  dies  zur  Folge  hat,  dass  das 
Einstellen  bzw.  Abgleichen  der  ganzen  Maschine  sehr 
schwierig  ist,  ist  es  ein  grosser  Vorteil,  dass  die  Flüssig- 
keitsabgaben  getrennt  geregelt  werden  können,  wobei 
für  die  beiden  Leitungszweige,  die  zu  den  Abgabeköp- 

30  fen  führen,  unterschiedliche  Kolbenpumpen  vorgese- 
hen  werden  können. 
[001  9]  In  vielen  Anwendungsbereichen  hat  es  sich  als 
günstig  erwiesen,  Kolbenpumpen  mit  berührungsloser 
elektronischer  Umsteuerung  zu  verwenden,  die  sich 

35  durch  besonders  pulsationsarmes  Verhalten  beim 
Umschalten  auszeichnen. 
[0020]  Die  bisher  beschriebenen  Anlagen  weisen 
grundsätzlich  zwei  Leitungszweige  mit  je  einer  Förder- 
pumpe  auf.  In  vielen  Fällen  werden  aber  auch  erwei- 

40  terte  Anlagen  benötigt,  welche  mindestens  einen 
weiteren  Leitungszweig  aufweisen,  der  ebenfalls  eine 
Förderpumpe  und  einen  Abgabekopf  enthält. 
[0021  ]  Von  einem  oder  allen  der  Leitungszweige  kön- 
nen  sich  auch  nach  der  Förderpumpe  Leitungsäste 

45  abzweigen,  von  welchen  jede  zu  einem  Abgabekopf 
führt. 
[0022]  Das  Leistungssystem  kann  aus  starren  Leitun- 
gen  bestehen,  im  Hinblick  auf  eine  vielfältige  Verwen- 
dung  der  Anlage  werden  aber  im  allgemeinen 

so  Leitungssysteme  vorwiegend  aus  flexiblen  Leitungen 
aufgebaut. 
[0023]  Bei  bevorzugten  Verwendungen  der  Anlage 
besteht  die  pastöse  Masse  aus  einem  Leim,  und  in  vie- 
len  Fällen  wird  die  pastöse  Masse  unter  Temperaturen 

55  verwendet,  die  von  der  Umgebungstemperaturen 
abweichen  und  die  über  oder  unter  der  Umgebungs- 
temperatur  liegen. 
[0024]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
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Ausführungsbeispielen  der  erfindungsgemässen 
Anlage  und  mit  Bezug  auf  die  Zeichnung  ausführlich 
beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1A  eine  erste  Anlage  nach  der  Erfindung,  mit 
einer  Kolbenpumpe  und  einer  Zahnrad- 
pumpe,  in  vereinfachter  Darstellung,  von 
der  Seite; 

Fig.  1  B  die  in  Fig.  1  A  dargestellte  Anlage,  von  vorn; 

Fig.  1C  die  Kolbenpumpe  der  Anlage  gemäss  Fig. 
1B; 

Fig.  1  D  die  Zahnradpumpe  der  Anlage  gemäss  Fig. 
1B; 

Fig.  2A  eine  zweite  Anlage  nach  der  Erfindung,  mit 
zwei  Kolbenpumpen,  in  vereinfachter  Dar- 
stellung,  von  der  Seite; 

Fig.  2B  die  in  Fig.  2A  dargestellte  Anlage,  von  vorn; 

Fig.  3  eine  dritte  Anlage  nach  der  Erfindung,  mit 
zwei  Kolbenpumpen,  welche  ein  kontinuier- 
liches  Flüssigkeitsband  abgeben;  in  verein- 
fachter  Darstellung,  von  vorn; 

Fig.  4  eine  vierte  Anlage  nach  der  Erfindung,  mit 
zwei  Kolbenpumpen,  die  zwei  Serien  von 
längenbegrenzten  Flüssigkeitsraupen 
abgeben,  in  vereinfachter  Darstellung,  von 
vorn; 

Fig.  5  eine  fünfte  Anlage  nach  der  Erfindung,  mit 
drei  Kolbenpumpen,  mit  drei  Abgabeköpfen, 
in  vereinfachter  Darstellung,  von  vorn;  und 

Fig.  6  eine  sechste  Anlage  nach  der  Erfindung, 
mit  einer  Kolbenpumpe  und  einer  Zahnrad- 
pumpe,  mit  drei  Abgabeköpfen,  in  verein- 
fachter  Darstellung,  von  vorn. 

[0025]  Die  in  den  Fig.  1  A  und  1  B  dargestellte  Anlage 
10  weist  einen  unteren  Teil  12  mit  einem  Behälter  12  für 
die  zu  fördernde  Flüssigkeit  und  zwei  Förderpumpen 
auf,  wobei  die  erste  Förderpumpe  erfindungsgemäss 
eine  Kolbenpumpe  14  ist.  Die  zweite  Förderpumpe,  wel- 
che  erfindungsgemäss  einem  beliebigen  Pumpentyp 
angehören  kann,  ist  im  vorliegenden  Ausführungsbei- 
spiel  eine  Zahnradpumpe  16.  Die  Kolbenpumpe  14, 
welche  in  Fig.  1C  genauer  dargestellt  ist,  ist  über  einen 
ersten  Leitungszweig  24  eines  Leitungssystems  mit 
einem  ersten  Abgabekopf  34  verbunden,  und  die  Zahn- 
radpumpe  16,  welche  in  Fig.  1D  genauer  dargestellt  ist, 
ist  über  einen  zweiten  Leitungszweig  26  des  Leitungs- 
systems  mit  einem  zweiten  Abgabekopf  36  verbunden. 
Fig.  1  B  zeigt  im  weiteren,  in  welcher  Form  die  Abgabe 

der  Flüssigkeit  erfolgt.  Der  Abgabekopf  34,  der  mit  der 
Kolbenpumpe  14  verbunden  ist,  gibt  die  Flüssigkeit  in 
Form  von  längenbegrenzten  Flüssigkeitsraupen  44  auf 
einen  Bereich  eines  Trägermaterials  45  ab,  das  mit 

5  einer  geeigneten  Geschwindigkeit,  dargestellt  durch 
einen  Pfeil  v,  am  Abgabekopf  34  vorbeiläuft.  Im  vorlie- 
genden  Ausführungsbeispiel  sind  die  Flüssigkeitsrau- 
pen  44  so  kurz  bemessen,  dass  ihre  Breite  grösser  ist 
als  ihre  Länge,  doch  können  auch  längere  Flüssigkeits- 

10  raupen  oder  solche  mit  anderen  gegenseitigen  Abstän- 
den  abgegeben  werden.  Die  Flüssigkeitsabgabe  des 
Abgabekopfs  36,  der  mit  der  Zahnradpumpe  16  verbun- 
den  ist,  erfolgt  kontinuierlich  in  Form  eines  Flüssigkeits- 
bandes  46  auf  einen  Bereich  eines  Trägermaterials  47. 

15  Die  Bereiche  der  Trägermaterialien  45  und  47  können 
integral  am  selben  Gegenstand  oder  an  verschiedenen 
Gegenständen  angeordnet  sein. 
[0026]  Die  in  den  Fig.  2A  und  2B  dargestellte  Anlage 
20  ist  ähnlich  ausgebildet  wie  die  Anlage  10  gemäss 

20  den  Fig.  1  A  bis  1C,  jedoch  ist  als  zweite  Förderpumpe 
eine  weitere  Kolbenpumpe  14.1  vorgesehen.  Der  Auf- 
bau  und/oder  die  Regelung  der  Kolbenpumpen  14  und 
14.1  können  gleich  oder  unterschiedlich  sein.  Der 
zweite  Leitungszweig  24.1  ,  an  welchen  die  weitere  Kol- 

25  benpumpe  14.1  angeschlossen  ist,  führt  zu  einem 
Abgabekopf  34.1  der  die  Flüssigkeit  in  intermittierender 
Sprühung  44.1  abgibt. 
[0027]  In  Fig.  3  ist  eine  weitere  Anlage  30  von  vorne 
abgebildet,  welche  ebenfalls  eine  Kolbenpumpe  14  und 

30  eine  weitere  Kolbenpumpe  14.1  aufweist.  Die  Leitungs- 
zweige  24  und  24.1  der  beiden  Kolbenpumpen  14  bzw. 
14.1  vereinigen  sich  zu  einer  Sammelleitung  25,  an  wel- 
che  ein  Abgabekopf  35  angeschlossen  sind.  Die  Kol- 
benpumpen  14,  14.1  sind  so  ausgebildet,  angeordnet 

35  und  in  gegenseitiger  Abstimmung,  was  durch  ihre  Ver- 
bindung  15  angedeutet  ist,  gesteuert,  dass  die  Flüssig- 
keit  in  Form  eines  quasi-kontinuierlichen 
Flüssigkeitsbandes  46.1  auf  ein  Trägermaterial  45 
abgegeben  wird;  dieses  Flüssigkeitsband  46.1  wird  als 

40  quasikontinuierlich  bezeichnet,  weil  es  sich  aus  längen- 
begrenzten  Flüssigkeitsraupen  des  Abgabekopfes  35 
zusammensetzt,  die  abwechselnd  von  den  beiden  Kol- 
benpumpen  14,  14.1  verursacht  werden,  deren 
Umsteuerung  zu  diesem  Zwecke  mit  zeitlicher  Verset- 

45  zung  stattfindet. 
[0028]  Fig.  4  zeigt  eine  Anlage  40,  welche  grundsätz- 
lich  gleich  aufgebaut  ist  wie  die  Anlage  30  der  Fig.  3, 
mit  dem  Unterschied,  dass  zwei  Abgabeköpfe  34,  34.1 
vorhanden  sind,  wobei  ein  weiterer  Abgabekopf  34.1  an 

so  einem  Leitungsast  25.1  angeordnet  ist,  der  sich  von  der 
Sammelleitung  25  trennt.  Jeder  der  Abgabeköpfe  34, 
34.1  gibt  die  Flüssigkeit  in  Form  von  quasikontinuierli- 
chen  Flüssigkeitsbändern  44  auf  zwei  Trägermateria- 
lien  45,  47  bzw.  auf  zwei  Bereiche  45,  47  eines 

55  Trägermaterials  ab.  Jedes  Flüssigkeitsband  44  ist  aus 
längenbegrenzten  Flüssigkeitsraupen  zusammenge- 
setzt,  die  abwechselnd  von  den  beiden  Kolbenpumpen 
14,  14.1  verursacht  werden. 
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[0029]  Die  in  Fig.  5  dargestellte  Anlage  50  weist 
neben  der  Kolbenpumpe  14  und  der  weiteren  Kolben- 
pumpe  14.1  als  zusätzliche  Förderpumpe  eine  dritte 
Kolbenpumpe  14.2  auf.  Jede  der  drei  Kolbenpumpen 
14,  14.1,  14.2  ist  über  einen  eigenen  Leitungszweig  24 
bzw.  24.1  bzw.  24.2  mit  einem  eigenen  Abgabekopf  34 
bzw.  34.1  bzw.  34.2  verbunden.  Die  Abgabe  der  Flüs- 
sigkeit  erfolgt  durch  den  Abgabekopf  34  in  Form  einer 
ersten  intermittierenden  Sprühung  44,  durch  den  Abga- 
bekopf  34.1  in  Form  einer  Zweiten  intermittierenden 
Sprühung  44.1  und  durch  den  Abgabekopf  34.2  in  Form 
längenbegrenzter  Flüssigkeitsraupen  44.2  auf  ein  Trä- 
germaterial  45. 
[0030]  Fig.  6  zeigt  eine  Anlage  60  mit  einer  Kolben- 
pumpe  14  und  einer  Zahnradpumpe  16.  Die  Kolben- 
pumpe  14  fördert  die  Flüssigkeit  über  den 
Leitungszweig  24  zum  Abgabekopf  34.  Vom  Leitungs- 
zweig  24  trennt  sich  ein  Leitungsast  24.4,  an  welchen 
sich  ein  weiterer  Abgabekopf  34.4  anschliesst.  Die 
Abgabeköpfe  34  und  34.4  geben  die  Flüssigkeit  in  Form 
unterschiedlicher  intermittierender  Sprühungen  44  bzw. 
44.4  ab.  Die  Zahnradpumpe  16  fördert  die  Flüssigkeit 
über  den  Leitungszweig  26  zum  Abgabekopf  36,  wo  die 
Flüssigkeit  in  Form  eines  kontinuierlichen  Flüssigkeits- 
bandes  46  auf  ein  Trägermaterial  47  abgegeben  wird. 
[0031  ]  Die  oben  beschriebenen  Ausführungsbeispiele 
beschreiben  nur  eine  sehr  beschränkte  Auswahl  der 
Anlagen,  welche  nach  der  Erfindung  erstellbar  sind. 

Patentansprüche 

1  .  Anlage  (10,  20,  30,  40,  50,  60)  zur  Förderung  einer 
Flüssigkeit  aus  einem  Behälter  (12)  zu  einem 
Abgabekopf  (34,  34.1,  36)  über  ein  Leitungssy- 
stem,  welches  zwei  parallele  Leitungszweige  (24, 
24.1,  26)  umfasst,  von  welchen  jeder  eine  Förder- 
pumpe  (14,  14.1,  16)  besitzt, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
mindestens  die  eine  der  Förderpumpen  eine  inter- 
mittierend  arbeitende  Pumpe,  insbesondere  eine 
Kolbenpumpe  (14)  ist. 

2.  Anlage  (1  0,  60)  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  zweite  der  Förderpumpen  eine  kontinuierlich 
arbeitende  Pumpe,  insbesondere  eine  Zahnrad- 
pumpe  (16),  ist. 

3.  Anlage  (20,  30,  40,  50)  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  zweite  der  Förderpumpen  eine  intermittierend 
arbeitende  Pumpe,  insbesondere  eine  weitere  Kol- 
benpumpe  (14.1)  ist. 

4.  Anlage  (30,  40)  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  beiden  Kolbenpumpen  (14,  14.1)  mit  zeitlicher 
Verschiebung  umsteuerbar  sind,  derart,  dass  das 

Leitungssystem  stets  druckbeaufschlagt  ist. 

5.  Anlage  (20,  50)  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 

5  die  Leitungszweige  (24,  24.1)  ausgangsseitig  der 
Kolbenpumpen  (14,  14.1)  separiert  bleiben. 

6.  Anlage  (30,  40)  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 

10  die  Leitungszweige  (24,  24.1)  ausgangsseitig  der 
Kolbenpumpen  (14,  14.1)  zu  einer  Sammelleitung 
(25)  vereinigt  sind,  an  welche  ein  Abgabekopf  (35) 
und  ggfs.  über  einen  sich  trennenden  Leitungsast 
(25.1)  ein  weiterer  Abgabekopf  (34.1)  angeschlos- 

15  sen  ist. 

7.  Anlage  (50)  nach  mindestens  einem  der  obigen 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 

20  das  Leitungssystem  mindestens  einen  weiteren 
Leitungszweig  (24.2)  mit  einer  weiteren  Förder- 
pumpe  (14.2)  und  einem  weiteren  Abgabekopf 
(34.2)  aufweist. 

25  8.  Anlage  (60)  nach  mindestens  einem  der  obigen 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
von  mindestens  einem  der  Leitungszweige  (24) 
nach  der  Förderpumpe  (14)  ein  Leitungsast  (24.4) 

30  abzweigt,  der  zu  einem  weiteren  Abgabekopf  (34.4) 
führt. 

9.  Anlage  (10,  20,  30,  40,  50,  60)  nach  mindestens 
einem  der  obigen  Ansprüche, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  Leitungssystem  mindestens  teilweise  aus  flexi- 
blen,  vorzugsweise  beheizbaren  oder  kühlbaren, 
Leitungen  besteht. 

40  10.  Verwendung  der  Anlage  (10,  20,  30,  40,  50,  60) 
nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  zu  fördernde  Flüssigkeit  eine  Farbe,  ein  Leim 
oder  eine  Lebensmittelbestandteil  ist. 

45 
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